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Interdisziplinar, exzellent und nah an der Praxis! Jo-
hannes-Rau-Forschungsgemeinschaft feiert 10. Ge-
burtstag!

Ministerin Brandes gratuliert: ,,Aushangeschild der nordrhein-west-
falischen Forschungslandschaft*

16 Forschungsinstitute, 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, einzigar-
tig in ganz Deutschland! Die Johannes-Rau-Forschungsgemein-

schaft (JRF) wird zehn Jahre alt. In dem Netzwerk auReruniversitarer
Forschungseinrichtungen arbeiten Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus ganz unterschiedlichen Richtungen an den grof3en Zu-
kunftsthemen. Die Bandbreite reicht von industrienahen technischen bis
zu gesellschaftswissenschaftlichen Fragestellungen. Immer im Zentrum
der Arbeit: Der Transfer der wissenschaftlichen Erkenntnisse in die Pra-
Xis.

300 Gaste feierten heute (Montag, 8. April 2024) mit einer Podiumsdis-
kussion und einer Leistungsschau den runden Geburtstag in der Akade-
mie der Wissenschaften und der Kiinste in Dusseldorf.

Wissenschaftsministerin Ina Brandes: ,Der Johannes-Rau-Forschungs-
gemeinschaft ist es gelungen, sich in nur zehn Jahren zu einem der
Aushangeschilder der Forschungslandschaft Nordrhein-Westfalens zu
entwickeln. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler finden hier ein
aulderuniversitares Netzwerk, das ihre Forschung nah an der Anwen-
dung noch besser macht. Ich bin sicher: Dieser bundesweit einzigartige
Zusammenschluss von Instituten wird uns dabei helfen, die gro3en Her-
ausforderungen der Zeit mit exzellenter Forschung ,made in NRW' zu
meistern.”
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Professor Dieter Bathen, Vorstandsvorsitzender der JRF: ,Wir haben ei-
niges zu feiern: Die JRF-Institute sind zu einer Familie zusammenge-
wachsen. Unsere Mitglieder haben durch ihr Engagement die JRF zu
der kollegialen Gemeinschaft gemacht, die sie heute ist. Besonderer
Dank gilt der Landesregierung und dem Landtag von Nordrhein-Westfa-
len fur die finanzielle und ideelle Unterstlitzung der vergangenen Jahre
— auch Uber wechselnde Regierungskonstellationen hinweg. Dies ver-
deutlicht, dass auferuniversitare, anwendungsorientierte Forschung im
Land NRW wertgeschatzt wird, weil sie zur Losung aktueller Herausfor-
derungen wichtige Beitrage leistet.”

Die Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses gehort zu den
zentralen Aufgaben der JRF. Jahrlich wird eine besonders vielverspre-
chende Dissertation mit dem JRF-Fdrderpreis (dotiert mit 2000 Euro)
vergeben. Auf der Feier am Montag wurde mit dem Preis flr 2024 die
wegweisende Doktorarbeit von Kerstin Conrad (JRF-Institut fur Landes-
und Stadtentwicklungsforschung in Dortmund) zur Alltagsmobilitat alte-
rer Menschen ausgezeichnet.

Die 2014 gegrindete Forschungsgemeinschaft des Landes ist nach
dem friheren nordrhein-westfalischen Ministerprasidenten, erstem Wis-
senschaftsminister des Landes und spateren Bundesprasidenten Johan-
nes Rau (1931 — 2006) benannt. Sie fungiert als Dachorganisation der
16 landesgefdrderten, rechtlich selbststandigen, gemeinnutzigen und
aulderuniversitaren Forschungseinrichtungen in Nordrhein-Westfalen.
Sitz der Geschaftsstelle ist die die nordrhein-westfalische Akademie der
Wissenschaften und der Kunste in Dusseldorf.

Als Verbund unterschiedlicher wissenschaftlicher Einrichtungen gestar-
tet, ist die JRF mittlerweile ein etablierter Akteur der nordrhein-westfali-
schen Forschungslandschaft. Dabei ist die thematische Vielfalt der Insti-
tute eine echte Starke der Gemeinschaft: In den vier Leitthemen ,Stadte
& Infrastruktur®, ,Industrie & Umwelt“, ,Gesellschaft & Digitalisierung“ so-
wie ,Globalisierung & Integration werden Fragestellungen mit der Ex-
pertise verschiedener Fachrichtungen behandelt. Die unterschiedlichen
Perspektiven bringen die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu
Ldsungen, die nur interdisziplinar zu erreichen sind.

Das Land fordert die Einrichtungen der JRF mit insgesamt gut 25,8 Milli-
onen Euro jahrlich und ist, vertreten durch das Ministerium fur Kultur



und Wissenschaft ein Mitglied der Gemeinschaft. Zu den Aufgaben der
JRF gehoren die Forschungskooperation, die Forderung von wissen-
schaftlichem Nachwuchs, die Offentlichkeitsarbeit und eine regelmaRige
Evaluation der Mitgliedsinstitute. Weitere Informationen zur Gemein-
schaft finden Sie hier.


https://jrf.nrw/

	Interdisziplinär, exzellent und nah an der Praxis! Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft feiert 10. Geburtstag!

